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Kapitel 1 

Einleitung 

„Und du sollst deinen Nächsten lieben, (denn) er ist wie du. Ich bin JHWH.“ 

(Lev 19,18*)1 

 

Das Heiligkeitsgesetz in Lev 17–26 ist eine der drei großen Rechtssammlungen 

des Pentateuch und ein bedeutender Teil der Hebräischen Bibel. Es enthält ei-

nige der bekanntesten und am häufigsten rezipierten Gesetze und Gebote des 

Judentums und Christentums – beispielsweise das grundlegende Gebot der 

Nächstenliebe in Lev 19,18 – und ist in seiner Bedeutung für Religion und 

Ethik durch die Jahrhunderte kaum zu überschätzen. 

Für die Pentateuchforschung besonders interessant ist, dass das Heiligkeits-

gesetz zu den in die persische Zeit zu datierenden (und damit vermutlich zu 

den jüngsten) Abschnitten des Pentateuch gehört. Die Beschäftigung mit Tex-

ten aus dieser Zeit verspricht wertvolle Einsichten sowohl in die späten Ent-

wicklungsprozesse des werdenden Pentateuch als auch in die gesellschaftliche 

Situation und die innergesellschaftlichen Diskurse in der persischen Provinz 

Yehud. Sodann bietet die Analyse dieser Texte einen vertieften Einblick in die 

Art und Weise, wie älteres literarisches Material innergesellschaftlich disku-

tiert und (neu) interpretiert wurde; denn den Autoren des Heiligkeitsgesetzes 

lagen vermutlich bereits große Teile des werdenden Pentateuch, darunter die 

priesterlichen Texte, die Gesetzessammlungen des Deuteronomiums und Bun-

desbuches sowie weitere Schriften des Alten Testaments vor. All dies macht 

die Untersuchung des Heiligkeitsgesetzes – sowie der damit als verwandt dis-

kutierten Texte jenseits von Lev 17–26 – bedeutsam, weshalb diese Texte in 

der älteren und neueren Forschung immer wieder behandelt werden. 

Trotzdem – obwohl das Heiligkeitsgesetz seit nun schon mehr als 150 Jah-

ren Gegenstand wissenschaftlicher Debatten ist – sind viele Fragen zur Entste-

hung und Intention von Lev 17–26 noch immer ungeklärt. Insbesondere drei 

zentralen und noch ungeklärten Fragen der aktuellen Forschung soll die vor-

liegende Arbeit nachgehen: der Frage nach der Entstehung und möglichen li-

teraturgeschichtlichen Differenzierung des Heiligkeitsgesetzes, der Frage nach 

 
1 Zur Übersetzung von Lev 19,18 entgegen der traditionellen Version „wie dich selbst“ 

 .s.u. S. 54 Anm. 201 (כמוך )
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mit dem Heiligkeitsgesetz verwandten Passagen außerhalb von Lev 17–26 und 

der Frage nach der spezifischen Intention dieser Texte. 

Zur ersten Frage: Zwar wurde Lev 17–26 immer wieder – besonders hin-

sichtlich seines Verhältnisses zu anderen Gesetzessammlungen (wie dem Bun-

desbuch und dem Deuteronomischen Gesetz) und anderen Quellen (wie P und 

D) – untersucht, doch viele Fragen hinsichtlich der Entstehung und Datierung 

des Heiligkeitsgesetzes sind weiterhin offen. So ist bisher völlig unklar, inwie-

fern mit einer inneren Differenzierung des Heiligkeitsgesetzes gerechnet wer-

den kann, denn nach den komplizierten Schichtmodellen der älteren Forschung 

– wie beispielsweise von Kilian, Feucht und Elliger – wird in den letzten Jahr-

zehnten nur sehr verhalten zu möglichen Schichtungen innerhalb von Lev 17–

26 Stellung bezogen.  

Eine zweite, in der derzeitigen Forschung relevante Frage zielt auf Texte 

jenseits von Lev 17–26, die als mit dem Heiligkeitsgesetz verwandt diskutiert 

werden. Schon oft wurde gesehen, dass es über den gesamten Pentateuch ver-

teilt Textpassagen gibt, deren terminologische und inhaltliche Nähe zu Lev 17–

26 literarische Verwandtschaft vermuten lässt. Das Heiligkeitsgesetz selbst 

und die als damit verwandt angesehenen Texte außerhalb von Lev 17–26 wer-

den in der neueren Forschung häufig einer sogenannten „Heiligkeitsschule“ 

zugeschrieben. Es ist derzeit jedoch immer noch völlig unklar, welche Passa-

gen tatsächlich einer solchen Heiligkeitsschule zuzuordnen sind und in wel-

chem Verhältnis diese Texte zueinander und zum Heiligkeitsgesetz selbst ste-

hen. 

Eine dritte, bislang noch nicht in hinreichendem Maße behandelte Frage in 

der Forschung zu Heiligkeitsgesetz und Heiligkeitsschule ist die Frage nach 

der Intention dieser Texte. Gerade wenn sich bei diesen Texten eine literatur-

geschichtliche Differenzierung zeigen sollte, sind die dahinterstehenden theo-

logie- und sozialgeschichtlichen Entwicklungen bedeutsam und genauer her-

auszuarbeiten. 

Zur Beantwortung dieser drei noch ungeklärten Fragen der aktuellen For-

schung rund um das Heiligkeitsgesetz und die Texte der sogenannten Heilig-

keitsschule wird im Folgenden zunächst ein Überblick über die Forschungsge-

schichte zu den Texten der Heiligkeitsschule im Kontext der Pentateuchfor-

schung geboten (1.1 Überblick über die Forschungsgeschichte des Heiligkeits-

gesetzes). Darauf aufbauend wird gezeigt, wie die vorliegende Arbeit sich in 

die aktuelle Pentateuchforschung einordnet und einen Beitrag zu aktuellen ent-

stehungsgeschichtlichen Fragen leistet (1.2 Ausgangspunkt und Ziel dieser Un-

tersuchung). Abgeschlossen wird die Einleitung durch eine Übersicht über den 

Aufbau der weiteren Untersuchung (1.3 Aufbau der vorliegenden Untersu-

chung). 
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1.1 Überblick über die Forschungsgeschichte zum Heiligkeitsge-

setz2 
1.1 Überblick Forschungsgeschichte 

Das sogenannte Heiligkeitsgesetz (HG) umfasst die Kapitel Lev 17–26. Als zu-

sammengehöriger Textbereich unterscheiden sich diese Kapitel von ihrem un-

mittelbaren Kontext sowohl inhaltlich als auch formal. Erste Überlegungen zur 

eigenständigen Entstehung von Lev 17–26 finden sich seit der zweiten Hälfte des 

19. Jahrhunderts.  

Seit dem ersten Hinweis auf den besonderen Charakter von Lev 17–26 durch 

Karl Heinrich Graf (1866) wurde in der alttestamentlichen Wissenschaft intensiv 

zur Entstehung des HG gearbeitet. Dabei wurde insbesondere danach gefragt, in 

welchem Verhältnis Lev 17–26 zum übrigen Levitikusbuch, zur Priesterschrift 

oder auch zum Deuteronomium steht. Die durch die Forschungsgeschichte hin-

durch aufgestellten Thesen zur Entstehung des HG lassen sich vereinfacht in vier 

Modelle aufteilen:3 

1.1.1 Überblick über die Modelle zur Entstehung von Lev 17–26 

I) Das HG als ursprünglich selbstständiges Gesetzeskorpus: Bei diesem ersten 

Modell wird die Ansicht vertreten, beim HG handle es sich (als Ganzes oder zu-

mindest zum größten Teil) um ein ehemals selbstständiges Gesetzeskorpus oder 

einen Auszug aus einem größeren selbstständigen Gesetzeskorpus.4 Die Entste-

hung dieses älteren Textkorpus als separate Quelle unabhängig von P und D wird 

dabei in der Regel früher als die Priesterschrift angesetzt. Die ursprünglich 

selbstständigen und in sich abgeschlossenen Texte seien dann in die ebenfalls als 

ursprünglich eigenständig angenommene Priesterschrift integriert worden. 

 

II) Lev 17–26 als integraler Bestandteil von P: In einem zweiten Modell wird 

davon ausgegangen, dass Lev 17–26 zwar ein inhaltlich zusammengehöriger 

Textkomplex ist, dieser jedoch nicht auf eine separate Sammlung zurückgeht, 

sondern von Anfang an integraler Bestandteil von P gewesen ist und auf diesel-

ben Verfasser zurückzuführen ist.5 Die Existenz eines eigenständigen Gesetzes-

korpus wird demnach verneint und die Bezeichnung von Lev 17–26 als 

 
2 Weitere ausführliche Abhandlungen zur Forschungsgeschichte des HG finden sich bei-

spielsweise auch bei HARTLEY, Leviticus, 251–260; SUN, Investigation, 1–43; RUWE, Heilig-

keitsgesetz, 5–35; MASSMANN, Ruf, 8–26. 
3 Eine ähnliche Zusammenfassung der vier Modelle findet sich bei MASSMANN, Ruf, 9. 
4 Einige prominente Vertreter dieser These sind BAENTSCH, Heiligkeits-Gesetz; WELLHAU-

SEN, Composition; BERTHOLET, Leviticus; REVENTLOW, Heiligkeitsgesetz; NOTH, Leviticus; 

KILIAN, Untersuchung; MATHYS, Liebe; JOOSTEN, People; GRÜNWALDT, Heiligkeitsgesetz. 
5 Dieses Modell vertreten beispielsweise HOLZINGER, Einleitung; DILLMANN, Bücher; 

RENDTORFF, Old Testament; ders., Leviticus; BLUM, Studien; CRÜSEMANN, Tora; RUWE, Hei-

ligkeitsgesetz; MASSMANN, Ruf; KRAUSE, Bedingungen. 
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„Heiligkeitsgesetz“ vermieden. Sprachliche oder inhaltliche Differenzen zwi-

schen Lev 17–26 und anderen priesterlichen Texten werden sachlich bedingt er-

klärt.  

 

III) Das HG als sekundäre Ergänzung zu P: In einem dritten Modell zur Entste-

hung von Lev 17–26 wird das HG später als P angesetzt und als Ergänzung zu P 

angesehen.6 Dabei können einzelne Teilabschnitte älteren Ursprungs sein, gehen 

jedoch nicht auf ein ursprünglich selbstständiges Gesetzeskorpus, sondern auf 

einzelne, kleinere Vorlagen zurück. Diese älteren Vorlagen wurden dann von den 

Autoren des HG gezielt aufgenommen und bearbeitet. Als Ziel der Konzipierung 

des HG für seinen priesterlichen Kontext wird zumeist die Ergänzung oder Kor-

rektur von P und/oder die Harmonisierung der verschiedenen – dem HG entste-

hungsgeschichtlich vorausgehenden – Gesetzeskorpora des Pentateuch angese-

hen. 

 

IV) Lev 17–26 als unverbundene Aneinanderreihung von Einzeltexten: Bei dem 

vierten Modell wird davon ausgegangen, dass die einzelnen Teile von Lev 17–

26 in keinerlei Verbindung zueinander stehen und zu verschiedenen Zeiten und 

von verschiedenen Autoren oder Sammlern sukzessiv in ihren jetzigen Kontext 

eingefügt wurden.7 Auch bei der Annahme von Lev 17–26 als solch planlose An-

einanderreihung von Einzeltexten ohne Bezug zueinander wird der Begriff „Hei-

ligkeitsgesetz“ vermieden. 

1.1.2 1866 bis 1966: Erste Vertreter der Modelle I und II 

Zu Beginn der Forschungsgeschichte zu Lev 17–26 bildete sich das Modell eines 

ursprünglich selbstständigen HG heraus. Als erster merkte Karl Heinrich Graf 

(1866) an, dass der zweite Abschnitt des Levitikusbuches „eine durch Eigent-

hümlichkeiten im Ausdruck und in gewissen Formeln ausgezeichnete Gesetz-

sammlung“8 ist. Als besondere Formeln dieses Gesetzeskorpus nannte Graf ins-

besondere die Selbstdarstellungsformel ( [אלהיכם]אני יהוה   ; „Ich bin JHWH[, euer 

Gott]“) sowie die karet-Formel (נכרת האישׁ ההוא מקרב עמו; „Jener Mann soll 

ausgeschlossen werden aus der Mitte seines Volkes“). Außerdem verweist er auf 

den ermahnenden Charakter der rahmenden Texte rund um die Gesetze.9 Er 

 
6 Für dieses Modell plädieren beispielsweise ELLIGER, Leviticus; CHOLEWINSKI, Heilig-

keitsgesetz; KNOHL, Sanctuary; MILGROM, Leviticus; OTTO, Leviticus 17–26; ders., Ethik; 

ders., Gesetzesfortschreibung; ders., Heiligkeitsgesetz; ders. Innerbiblische Exegese; FECH-

TER, Familie; NIHAN, Priestly Torah; HIEKE, Levitikus 16–27; RHYDER, Centralizing; 

WÖHRLE, Grabbesitz; ders., Priestly Writing(s); ders., Generation. 
7 Vgl. für dieses Modell die Ausführungen von SUN, Investigation; HARTLEY, Leviticus; 

BLENKINSOPP, Pentateuch; GERSTENBERGER, Leviticus. 
8 GRAF, Bücher, 75. 
9 Vgl. GRAF, Bücher, 75–76. 
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bezeichnete dieses Gesetzeskorpus als „ein besonderes Buch mit eigener An-

fangs- und Schlussermahnung“10 und vermutete Ezechiel als Autor.11 Kurze Zeit 

nach Graf verwies August Klostermann (1877) auf die häufige Verwendung der 

Wurzel ׁקדש („heilig“) und nannte das Gesetzeskorpus in Lev 17–26 zum ersten 

Mal „Heiligkeitsgesetz“.12 

Mithilfe der von Graf vorbereiteten Annahme, dass die sprachlichen Beson-

derheiten in Lev 17–26 auf eine eigene Quelle hindeuten, verfestigte sich in den 

folgenden Jahren die These, dass es sich bei Lev 17–26 um eine ursprünglich 

selbstständige Gesetzessammlung handelt, die nachträglich in den priesterlichen 

Kontext aufgenommen wurde. Die Entstehung dieses HG wurde zumeist in der 

Zeit des Exils angesetzt.13 Hier ist vor allem Julius Wellhausen (1876) zu erwäh-

nen, der in seiner Studie besonders auf den „religiös-paränetische[n] Ton“14 der 

Bestimmungen in Lev 17–26 hinwies.15 Darüber hinaus betonte Wellhausen, 

dass das HG vom Deuteronomium abhängig ist.16 Ebenfalls für ein ursprünglich 

separates Gesetzeskorpus, jedoch gegen die Annahme, dass dieses ausschließlich 

in Lev 17–26 zu finden ist, sprachen sich August Klostermann (1877) und Lud-

wig Horst (1881) aus, die auch außerhalb des HG Texte erkannten, die sie als mit 

Lev 17–26 verwandt identifizierten. Sie schlossen daraus, dass Lev 17–26 nur 

ein Auszug eines weitaus umfangreicheren Gesetzbuches ist, dessen Fragmente 

sich über den Pentateuch verteilt finden lassen.17 

 
10 GRAF, Bücher, 76. 
11 Vgl. GRAF, Bücher, 81. Ebenfalls Ezechiel als Autor eines ehemals selbstständigen Ge-

setzeskorpus vermutete KAYSER, Urgeschichte, 176–177.  
12 Vgl. KLOSTERMANN, Ezechiel, 385. 
13 Vgl. GRAF, Bücher, 75; KAYSER, Urgeschichte, 64–69.167–177; WELLHAUSEN, Compo-

sition, 150–153.170; KUENEN, Einleitung, 84; BERTHOLET, Leviticus, XI–XII; BAENTSCH, 

Exodus, LVI; BUDDE, Geschichte, 187–188; KAUTZSCH, Leviticus, 169; MEINHOLD, Einfüh-

rung, 225; KUHL, Entstehung, 105; PFEIFFER, Introduction, 241; KILIAN, Untersuchung, 171; 

EISSFELDT, Einleitung, 317; siehe außerdem FOSTER, Restauration, 57. 
14 WELLHAUSEN, Composition, 150; vgl. KLOSTERMANN, Ezechiel, 374. 
15 Während GRAF, Bücher, 75–76, den Beginn der angenommenen, ursprünglich selbststän-

digen Gesetzessammlung noch in Lev 18 vermutet hatte, rechnete WELLHAUSEN, Composi-

tion, 150, schon Lev 17 zu der angenommenen Gesetzessammlung. Er begründete dies mit der 

Beobachtung, dass auch andere Gesetzeskorpora mit Opferbestimmungen beginnen. Auch 

KAYSER, Urgeschichte, 64–69, rechnete bereits Lev 17 zum HG dazu. 
16 Vgl. WELLHAUSEN, Composition, 150–152; ders., Prolegomena, 378. 
17 Vgl. KLOSTERMANN, Ezechiel, 375–378; HORST, Leviticus XVII–XXVI, 32–36; siehe 

ebenso WURSTER, Charakteristik, 119–128; DRIVER, Introduction, 43–54. Dieses angenom-

mene, über den Pentateuch verstreute Gesetzbuch wurde teilweise – abweichend von der heu-

tigen Verwendung – mit dem Kürzel H bezeichnet. STRACK, Einleitung, 42, nennt H sogar als 

fünfte Quelle neben E, J, D und P. Dabei ist zu beachten, dass das Kürzel H in der aktuellen 

Forschung beinahe ausschließlich in Verbindung mit Modell III verwendet wird, und zwar für 

die Texte, die der sogenannten Heiligkeitsschule zugeordnet werden. 
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Ein erstes Schichtenmodell zu dem als vorpriesterlich angenommenen HG 

stellte Bruno Baentsch (1893) vor. Er ging von zwei ursprünglich selbstständigen 

Sammlungen aus, die von einem Redaktor zusammengefasst und dann von den 

Autoren von P überarbeitet und eingefügt wurden.18 Die erste Sammlung datierte 

Baentsch dabei auf die spätvorexilische Zeit. Die zweite Sammlung, die – beide 

Sammlungen verbindende – Redaktion sowie die Einarbeitung des so entstande-

nen HG in P datierte er in die exilische und weitere Fortschreibungen noch bis in 

die nachexilische Zeit.19 Zu einem ähnlichen Ergebnis kam auch Alfred Bertholet 

(1901), der jedoch ganze zwölf zuerst eigenständige Sammlungen herausarbei-

tete, die während des Exils von einem Redaktor zusammengebracht und dann in 

die priesterlichen Texte eingearbeitet wurden.20 

In den ersten Jahrzehnten der Forschungsgeschichte zu Lev 17–26 finden sich 

also ausschließlich Vertreter des Modells eines ursprünglich selbstständigen 

Rechtsbuches, das unabhängig von den Texten der Priesterschrift – eventuell in 

mehreren Schritten – entstanden sei. Dieses ursprünglich eigenständige Geset-

zeskorpus sei dann in P eingearbeitet und in diesem Prozess eventuell auch von 

den Autoren der priesterlichen Texte überarbeitet und so an seinen priesterlichen 

Kontext angepasst worden. 

In Frage gestellt wurde das Modell eines ursprünglich selbstständigen HG zu-

erst von Heinrich Holzinger (1893) und von August Dillmann (1897), die mein-

ten, das HG gehöre trotz aller Eigentümlichkeiten zu P und sei integraler Be-

standteil derselben.21 Ihr Hauptargument war dabei der, ihrer Meinung nach, 

mangelnde innere Aufbau von Lev 17–26, was von einem ehemals selbstständi-

gen Gesetzeskorpus anders zu erwarten wäre.22 David Tsevi Hoffman (1906) und 

Bernhard Dirks Eerdmans (1912) bauten auf dieser Annahme auf und setzten 

hinzu, dass sich die sprachlichen und sachlichen Merkmale von Lev 17–26 auch 

außerhalb dieser Kapitel finden ließen. Sie betonten sodann, dass nach Ausschei-

dung der priesterlichen Textbausteine in Lev 17–26 kein einheitliches Ganzes 

übrigbliebe, was die Annahme eines in sich geschlossenen, ehemals 

 
18 Vgl. BAENTSCH, Heiligkeits-Gesetz, 69–72; ders., Leviticus, 378–388. Die Textab-

schnitte der einzelnen Sammlungen und Schichten identifizierte BAENTSCH, Heiligkeits-Ge-

setz, 69–72, wie folgt: H1 (Lev 18–20; 23–25); H2 (Lev 21–22); H3 (Redaktor von H1 und H2 

und Autor von Lev 17; 26); Rp (Teile von Lev 23 und Lev 24 und Einfügung in die Priester-

schrift). BAENTSCH, Heiligkeits-Gesetz, 76–80, geht darüber hinaus davon aus, dass das Deu-

teronomium als eine Quelle für die Autoren des HG fungierte. 
19 Vgl. BAENTSCH, Heiligkeits-Gesetz, 73–130; ders., Exodus, LVI. 
20 Vgl. BERTHOLET, Leviticus, X–XV. 
21 Vgl. HOLZINGER, Einleitung, 407; DILLMANN, Bücher, 534. Nach HOLZINGER, Einlei-

tung, 409–411, ist Lev 17–26 zusammen mit anderen priesterlichen Texten (wie zum Beispiel 

Lev 11) zwar auf einen anderen Autorenkreis als die Grundschrift von P zurückzuführen, aber 

dennoch als integraler Bestandteil derselben anzusehen und niemals selbstständig gewesen. 
22 Vgl. DILLMANN, Bücher, 534; KÜCHLER, Heiligkeitsgesetz, 11. 
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selbstständigen HG unmöglich mache.23 Eerdmans bestritt darüber hinaus, dass 

Lev 17 als Anfang eines in sich geschlossenen Rechtskorpus gelten könne und 

verwies außerdem darauf, dass der paränetische Verweis auf die Heiligkeit Got-

tes in Lev 17–18 und 23–26 fehle und somit kaum als typisches Merkmal des 

gesamten Abschnittes Lev 17–26 herangezogen werden könne, wie es im Ge-

folge von Klostermann häufig getan wurde.24 Die Annahme, dass Lev 17–26 kein 

separates, älteres Gesetzeskorpus darstellt, sondern integraler Bestandteil von P 

ist, konnte sich jedoch nicht durchsetzen und so war in der folgenden Zeit wei-

terhin die These eines vorpriesterlichen, ursprünglich selbstständigen HG be-

stimmend. 

Im Gefolge der formgeschichtlich orientierten Arbeit von Albrecht Alt (1935) 

zu den Ursprüngen des Rechts im Alten Israel25 wurde auch in der Analyse des 

HG vermehrt auf formgeschichtliche Fragestellungen zurückgegriffen. Hierbei 

wurde wieder nach älteren Vorlagen gefragt, die dann schrittweise zu dem immer 

noch als vorpriesterlich angenommenen Rechtsbuch zusammengesetzt wurden. 

Immer noch davon ausgehend, dass das HG ein vorpriesterliches Rechtsbuch ist, 

untersuchten Henning Graf Reventlow (1961), Rudolf Kilian (1963) und andere 

nach ihnen Lev 17–26 auf die darin enthaltenen Textgattungen und fragten nach 

dem „Sitz im Leben“ der einzelnen Textabschnitte.26 Reventlow kam zu dem Er-

gebnis, dass das HG ein „gottesdienstliches Dokument“ sei, an dem „literarkriti-

sche Maßstäbe versagen“.27 Sowohl Reventlow als auch Kilian datierten die äl-

testen Textabschnitte zurück in die Zeit der Wüstenwanderung Israels.28 Andere 

Untersuchungen versuchten beispielsweise, in Lev 18; 19; 20 alte Dekalog- oder 

Dodekalogreihen herauszuarbeiten29 oder Klassifizierungen für die verschiede-

nen Rechtssätze in Lev 17–26 zu entwickeln, um diese Erkenntnisse literarkri-

tisch auszuwerten.30 

Insgesamt zeigt sich in dieser ersten Phase der Forschung zur Entstehung des 

HG, die immerhin ein ganzes Jahrhundert dauerte, ein Festhalten an den Thesen, 

die bereits unter Graf, Klostermann und Wellhausen entstanden. Bis auf wenige 

Gegenstimmen, die sich für Modell II aussprachen, sich aber nicht durchsetzen 

 
23 Vgl. HOFFMANN, Leviticus, 4–8; EERDMANS, Studien, 83–87. KÜCHLER, Heiligkeitsge-

setz, 61, kam zu dem Ergebnis, dass man gar nicht mehr von einem HG sprechen sollte. 
24 Vgl. EERDMANS, Studien, 83–87. 
25 Vgl. ALT, Ursprünge. 
26 Vgl. die Untersuchungen von RABAST, Recht; VON RAD, Deuteronomium; KORNFELD, 

Studien; ELLIOTT-BINNS, Problems; MORGENSTERN, Decalogue; REVENTLOW, Heiligkeitsge-

setz; KILIAN, Untersuchung; FEUCHT, Untersuchungen. Aus dieser Zeit stammt auch der Le-

vitikus-Kommentar von NOTH, Leviticus, der sich jedoch sehr verhalten zur Entstehung des 

HG äußerte. 
27 REVENTLOW, Heiligkeitsgesetz, 162. 
28 Vgl. REVENTLOW, Heiligkeitsgesetz, 164–165; KILIAN, Untersuchung, 174. 
29 Vgl. ALT, Ursprünge, 315; RABAST, Recht, 22; VON RAD, Deuteronomium, 17–20. 
30 Vgl. KORNFELD, Studien, 135–138; FEUCHT, Untersuchungen, 22–30. 
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konnten, bestimmte Modell I zur Entstehung des HG als vorpriesterliches 

Rechtsbuch mit eventuellen Vorlagen die Forschung. 

1.1.3 1966 bis 1990: Erste Vertreter von Modell III und Gegenstimmen 

Einhundert Jahre nach Graf entwickelte sich in den 60er Jahren des vergangenen 

Jahrhunderts eine neue Hypothese zur Entstehung des HG und stieß – wenn auch 

nicht sofort – einen Umschwung in der Forschung an. So sprach sich Karl Elliger 

(1966) dafür aus, das HG zwar von P zu unterscheiden, es P jedoch entstehungs-

geschichtlich nicht mehr vor-, sondern nachzuordnen. Elligers Meinung nach 

wurde Lev 17–26 „von vornherein für den Einsatz in die priesterliche Grund-

schrift, also niemals als selbstständiges Korpus konzipiert“.31 Ebenfalls unter 

Rückgriff auf formgeschichtliche Methodik entwickelte Elliger ein mehrschich-

tiges Entstehungsmodell zu Lev 17–26, dessen erste Sammlung Ph1 in der Exils-

zeit entstanden sei und P bereits voraussetze.32 

Mit der These eines nachpriesterlichen HG stand Elliger jedoch vorerst allein 

da, während sonst in der Forschung sowohl die Hypothese eines vorpriesterli-

chen wie auch die eines priesterlichen HG immer wieder rezipiert und weiterent-

wickelt wurden. Zu Modell I meinte beispielsweise Winfried Thiel (1969), dass 

die „Existenz eines ursprünglich selbstständigen Gesetzeskorpus H innerhalb der 

Priesterschrift (P) […] als unaufgebbares Ergebnis der Forschung zu betrachten“ 

sei.33 Dagegen konstatiert Volker Wagner (1974) zu Modell II, dass Lev 17–26 

als „Teil eines größeren Ganzen“ – also der Priesterschrift – zu betrachten sei 

und die „Hypothese vom ‚Heiligkeitsgesetz‘ abgelehnt werden“ müsse.34 

Erst 1976 nahm Alfred Cholewinski die Ergebnisse Elligers auf und nutzte sie 

für seine detaillierte Vergleichsstudie von HG und Dtn. Er kam zu dem Schluss, 

dass das HG auf eine Reihe selbständiger Sammlungen zurückgehe, die von ei-

nem Redaktor zusammengebracht und dann in P eingearbeitet worden seien. 

Diese vorgegebenen Sammlungen setzten P bereits voraus und seien zeitlich sehr 

eng beieinander anzusetzen.35 Als Ziel der Autoren des HG vermutete er – 

 
31 ELLIGER, Leviticus, 16. 
32 Grob zusammengefasst geht ELLIGER, Leviticus, 14–20, von vier Sammlungen und 

Schichten in Lev 17–26 aus: Ph1 (Lev 17; 18; 19*; 25; 26); Ph2 (Redaktor von Ph1 und Autor 

von Lev 21,1–15); Ph3 (Lev 21*; 22; 23); Ph4 (Redaktor von Ph3 und Autor von Lev 24). Über 

diese vier großen Linien hinaus sieht ELLIGER, Leviticus, 14–20, einzelne Vorlagen und etliche 

Zusätze in Lev 17–26. 
33 THIEL, Erwägungen, 41; siehe außerdem SMEND, Das Alte Testament, 59–62; BIGGER, 

Family Laws, 191. 
34 WAGNER, Existenz, 315; siehe auch ZIMMERLI, Heiligkeit, 494. 
35 Vgl. CHOLEWINSKI, Heiligkeitsgesetz, 334–344. Grob zusammengefasst identifizierte 

CHOLEWINSKI, Heiligkeitsgesetz, 131–141, folgende Sammlungen: H1 (Lev 17,8–14); H2 

(Lev 18,6–23; 19,11–18.26–28.30.32); H3 (Lev 20–22); H4 (Lev 23,4–8.23–25.33–38); H5 

(Lev 25). Er ging davon aus, dass H3 und H4 bereits Teil der Priesterschrift waren, bevor ein 
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aufgrund der von ihm identifizierten Verbindungen des HG zum Dtn – die Mo-

difizierung und Ergänzung des deuteronomischen Gesetzes.36 Hierin unterschei-

den sich die Ergebnisse Cholewinskis von denen Elligers, der das HG hauptsäch-

lich im Bezug zu P wahrnahm. 

Doch auch nach Cholewinskis Studie setzte sich das Modell des HG als se-

kundäre Ergänzung zu P noch nicht durch. So sahen etwa Hans Jochen Boecker 

(1976) und Dale Patrick (1985) Lev 17–26 weiterhin als ursprünglich eigenstän-

diges Rechtskorpus an37 und auch Hans-Peter Mathys (1986) vermutete, dass 

Lev 18–23; 25–26 als ursprünglich separates Programm der Exilierten verfasst 

worden sei, die damit ein Idealbild der nachexilischen Gesellschaft erschaffen 

wollten.38 

Etwa zeitgleich verwies dagegen Rolf Rendtorff (1986) auf die Verbindungen 

zwischen Lev 17–26 und P, die seiner Meinung nach untrennbar miteinander ver-

bunden seien.39 Als großer Verfechter der konzeptionellen Einheit der Priester-

schrift bis Num 10 ist neben Rendtorff besonders Erhard Blum zu nennen. In 

seiner 1990 erschienenen Studie zur Entstehung des Pentateuch geht er vor allem 

auf die paränetischen Passagen des HG ein, die häufig als entscheidendes Argu-

ment für die Annahme einer eigenen Quelle in Lev 17–26 herangezogen worden 

waren.40 Da er den bereits von Wellhausen gesehenen paränetischen Ton des HG 

jedoch auch außerhalb von Lev 17–26 vorfindet, nutzt er gerade dieses Argu-

ment, um das HG als integralen Bestandteil von P herauszustellen.41 

In dieser zweiten Phase der Forschung zur Entstehung des HG wurde also 

Modell III entwickelt, das neben Elliger und Cholewinski jedoch noch kaum An-

hänger in der Forschung fand. Stattdessen wurden weiterhin Modell I und II ver-

treten. 

1.1.4 1990 bis 1995: Modell IV 

Einen gänzlich anderen Weg zur Erklärung der Entstehung des HG beschritt 

Henry T. C. Sun (1990), der vorschlug, eine sukzessive Entstehung von Lev 17–

 
HG-Redaktor während der Exilszeit alle fünf Sammlungen zusammenbrachte und überarbei-

tete und eine letzte P-Redaktion abschließende Anpassungen vornahm.  
36 Vgl. CHOLEWINSKI, Heiligkeitsgesetz, 1–8.145–251. Auch BAENTSCH, Heiligkeits-Ge-

setz, 76–80, ging bereits davon aus, dass die Autoren des HG auf das Dtn zurückgegriffen hat-

ten. FEUCHT, Untersuchungen, 166–180, identifizierte vor-dtn Passagen in Lev 18–23 und 

nach-dtn Passagen in Lev 25–26. KORNFELD, Leviticus, 6, schloss sich 1983 Cholewinskis 

Analyse eines später als Dtn zu datierenden HG an und gab die Hypothese eines ehemals selbst-

ständigen Heiligkeitsgesetzes auf, die er in seiner Untersuchung von 1952 noch vertreten hatte; 

vgl. KORNFELD, Studien, 135–138. 
37 Vgl. BOECKER, Recht, 162–165; PATRICK, Law, 145–188. 
38 Vgl. MATHYS, Liebe, 71.83–86.108. 
39 Vgl. RENDTORFF, Old Testament, 145; ders., Leviticus, 33–34. 
40 Vgl. BLUM, Studien, 319. 
41 Vgl. BLUM, Studien, 321; siehe hierzu auch CRÜSEMANN, Tora, 323–326. 
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26 anzunehmen. Seiner Meinung nach seien die einzelnen Abschnitte von 

Lev 17–26 unterschiedlich zu datieren, stammten von verschiedenen Autoren 

und ständen in keinerlei Verbindung zueinander.42 Wie Sun geht auch John Hart-

ley (1992) von einem längeren, zufälligen Entstehungsprozess von Lev 17–26 

aus und meinte: „While blocks within this corpus stand close together […] there 

is no unity among these various blocks.“43 Auch Joseph Blenkinsopp (1993) ging 

von einer planlosen Aneinanderreihung der Textabschnitte in der zweiten Hälfte 

des Levitikusbuches aus44 und Erhard S. Gerstenberger (1993) nannte die Idee 

eines planvoll zusammengestellten HG sogar „ein Wunschgebilde wissenschaft-

licher Literatur“.45  

1.1.5 1995 bis heute: Der Streit zwischen Modell II und III 

In den letzten dreißig Jahren hat sich die Forschung zur Entstehung des HG auf 

eine Diskussion zwischen Anhängern von Modell II und III verdichtet. Modell I 

(die Entstehung des HG als ursprünglich selbstständiges Gesetzeskorpus) wurde 

zuletzt von Jan Joosten (1996) und Klaus Grünwaldt (1999) vertreten. Beide se-

hen im Heiligkeitsgesetz eine eigenständig entstandene Sammlung, die sich 

durch ihre Nähe zu prophetischen und deuteronomistischen Traditionen aus-

zeichnet.46 Zu den schon in der früheren Forschung angemerkten und besonders 

von Joosten wiederaufgenommenen Argumenten für eine vorpriesterliche Datie-

rung des Heiligkeitsgesetzes zählen vor allem der Beginn mit Opfergesetzen in 

Lev 17 und der Abschluss mit Ankündigungen von Segen und Fluch in Lev 26. 

Darüber hinaus seien die paränetischen Abschnitte sowie das Vokabular, der Stil 

und die Theologie von Lev 17–26 nicht mit anderen priesterschriftlichen Ab-

schnitten in Einklang zu bringen.47 Grünwaldt spricht sich ebenfalls für eine ei-

genständige Entstehung des Heiligkeitsgesetzes aus, betont jedoch die von ihm 

herausgearbeitete Aufnahme von Material aus dem Dtn, Ez wie auch der pries-

terschriftlichen Grundschicht, was ihn zu einer späteren Datierung führt.48 Beide 

vertreten die Ansicht, das Heiligkeitsgesetz sei ursprünglich als eigenständiger 

Block und nicht für die Einarbeitung in die entstehende Priesterschrift entstanden 

und erst später in deren Rahmen integriert worden.  

Die Annahme eines ursprünglich eigenständigen Heiligkeitsgesetzes findet in 

der gegenwärtigen Forschung jedoch kaum noch Rückhalt. Gerade die vielfälti-

gen Verweise innerhalb von Lev 17–26 auf priesterliche Texte sowie auf Passa-

gen des Dtn lassen eine vorpriesterliche Datierung des Heiligkeitsgesetzes sowie 

 
42 Vgl. SUN, Investigation, 560–561. 
43 HARTLEY, Leviticus, 259. 
44 Vgl. BLENKINSOPP, Pentateuch, 224; GERSTENBERGER, Leviticus, 16–17. 
45 GERSTENBERGER, Leviticus, 17. 
46 Vgl. beispielsweise GRÜNWALDT, Heiligkeitsgesetz, 375–377. 
47 Vgl. JOOSTEN, People, 5–7. 
48 Vgl. GRÜNWALDT, Heiligkeitsgesetz, 379–381. 
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